
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt sür den Oberamts-Bezirk Nagold.

«>
! Erscheint wöchentlich 3nuil : Dienstaz , Donnerstag
.und Samstag , und kostet lialbjälnlich hier (ohne
! Trügerlokin ) 1 00 4 , in deru Bezirk 2 .6,
j außerhalb des Bezirke 2 Ec 40 4 . Vierteljahr - !
! iichcs und Monatsabvoinnnut nach Verhälniist.

^ .inerttonsgeduhr pir die tspallige Zeile aus ge-
ivöhnlicher Scvvifr bei einmaliger Einrückunp 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Jnscraie inüssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei nusgegebcn!

! ' sein.

Aamstag den 1. April.

Abonnements-Einladung
aus den

„KeselWafter."
Mit dem 1. April beginnt das 2te Abonue-

ments -Qnarral , weszhalb wir alle , welche das Blatt
blos auf ein Vierteljahr bestellt, bitten , ihr Abonne¬
ment sogleich zu erneuern . Ncneintretende sind
uns selbstverständlich stets willkommen.

In Betreff der Pränumerationsgebühr w. siehe
oben den Kopf des Blattes.

_ Red, d. „Gesellschafters."
Tages - Neuigkeiten.

Deutsches Reich.
In Egenhausen  wurde vor 8 Tagen Kauf¬

mann H . nebst Frau wegen Verdachts des Betruges
beim Schnldcnwesen , evcnt . wegen Verdachts des
Meineids , verhaftet ; ebenso zwei weitere Personen
wegen angeblicher Beihilfe hiezu.

Schon öfters konnte man hören , daß da und
dort ein Ehemann mit Hinterlassung von Weib und
Kind böswillig verschwand , daß es aber auch Müt¬
ter gibt , die herzlos genug sind, die Ihrigen zu ver¬
lassen , hat in diesen Tagen eine Frau ans der Ge¬
meinde G ., OA . Nagold , bewiesen, welche den Mann
und ein Häuflein Kinder sitzen ließ und heimlicher¬
weise nach Amerika auswanderte . (Sch . Nt .)

Stuttgart,  30 . Mprz . Wie wir Horen , ist
das Lokal der Volksbank gestern Nachmittag gericht¬
lich geschlossen worden.

Stuttgart.  Das Befinden des Attentäters
Buck ist derart , daß nach Ausspruch des Arztes
Hungertod eintreten wird , da die Speiseröhre sich
immer mehr verengert.

Stuttgart,  30 . März . Ueber die Landes¬
gewerbe - Ausstellung  wurde heute Vormittag in
einer Sitzung die Endrechnung abgelegt . Der Ueber-
schuß wird an Kunst - und gewerbliche Institute ver¬
theilt . Mittags fand ein großes Diner im „Hotel
Marquardt " statt , bei welchem außer den Gesammt-
Ausstellungscomitos und allen Vertretern der Presse
anwesend waren : Prinz Weimar,  die Minister v.
Mittnacht , v. Hölder , von Gehler u . s. w.

In Eßlingen hat eine Versammlung dortiger Schuh¬
macher - und Sattlermeistcr beschlossen , zu einer Innung zu¬
sammenzutreten , deren Zweck vornehmlich die Regelung des
Lehrlingswcsens bilden wird.

Mergentheim,  26 . Mürz . Die große Eiche,
welche jüngst im Stuppacher Walde gefällt wurde
und 350 Jahre alt ist , wurde dieser Tage an die
Firma Breuning und Lossen in Würzburg um die
Summe von 810 ^ 6. verkauft . Der Stamm ergab
einen Kubikinhalt von 20,5 Kubikmetern . Aus den
Besten und dem Gipfel wurden 11 Raummeter Klaf¬
terholz und 110 Wellen anfbereitet.

Vaihingen  a . E ., 28 . März . Gestern war
Schuhmacher - Versammlung im „Wilden Mann"
hier , welche sich einstimmig für die Konstituirung
einer Schuhmacher - Innung  in Vaihingen , in Ver¬
bindung mit einem Rohstoff - Verein,  erklärte.

Ulm,  28 . März . Die Messingfabrik von
Wieland  u . Co . hier ließ in letzter Zeit in einem
ihrer Walzwerke in Böhringen an der Iller die Ein¬
richtung zu elektrischer Beleuchtung  und zwar
von der Firma W . Greb u . Co . in Frankfurt a . M.
machen. Es sind , wie man dem „Sch . M ." berich¬
tet , 2 Flaminen in Verwendung , wovon jede eine
Lichtstärke von ca. 120 Gasflammen hervorbringt.
Die Maschine zur Schaffung des Lichts ist klein u.
kann überall leicht angebracht werden , sie beansprucht

kaum ein Quadratmeter Raum . Die Hauptbediug-
ung ist , daß der Motor,  welcher sie treibt , sei es
durch ein Wasserrad oder durch eine Dampfmaschine,
vollständig gleichmäßig geht . Oben erwähnte Licht¬
maschine wird durch eine Turbine getrieben , für jede
Flamme ist 1 Pferdekraft erforderlich . Der erleuch¬
tete Raum ist 30 Meter lang , 16 Meter breit und
6 Meter hoch, allenthalben ist genügend , in der Nähe
der Flammen Tageshelle . Die Maschine kostet 1200
Mark , Einrichtung jeder Flamme 300 Mark , zus.
1800 vlk Die Kosten des Lichts find äußerst gering
und kommen per Stunde pro Flamme auf ca. 7
Seit einigen Tagen wird in erwähntem Werk viel¬
fach bei der elektrischen Beleuchtung gearbeitet , die
Einrichtung kann in jeder Hinsicht als eine gelungene
bezeichnet werden.

In einem Münchener Delikatessenge¬
schäft  ist vor drei Wochen ein Kommis in die
weite Welt gegangen . Jetzt hat sich herausgestellt,
daß er seinem Chef die Kleinigkeit von 25,000 „lL
milgcnvmmen hat , die dieser in Werthpapieren sorg-
sältigst in einer — Schublade aufbewahrt hatte.

Leipzig,  27 . März . Ju der Roßmühle bei
Löhma sollte dieser Tage ein Ochse geschlachtet
werden . Als der Fleischer den wuchtigen Schlag
führte , machte der Ochse eine seitliche Bewegung , der
Mann , der ihn hielt , kam dadurch in die Schlaglinie
und stürzte , von der Axt des Fleischers getroffen,
sofort todt  zu Boden . Der Verunglückte hinter¬
läßt eine Frau mit 5 Kindern.

Berlin,  27 . März . Die Nachrichten aus
Rußland  überbieten sich in friedlichen  Versi¬
cherungen . Man wird gewiß gern davon Akt neh¬
men , zumal das der gebotenen Wachsamkeit keinen
Abbruch thut . Die militärischen Kreise sollen noch
immer durch die letzten Zwischenfälle etwas erregt
sein , während anderweitig überall zugegeben wird,
daß eine Störung des Friedens für eine übersehbare
Zeit nicht befürchtet zu werden braucht.

Berlin,  27 . März . Als Abgabe für die
Verwendung von Tabaksurrogaten wurden in Deutsch¬
land von der Ernte pro 1880/81 bezahlt 15,365
und zwar für 6 Doppelcentner Weichselkirschenblätter,
64 Doppelcentner gewöhnliche Kirschblätter , 115
Doppelcentner Meliothenblüthe (Streuklee ) und 49
Doppelcentner eingesalzene Rosenblätter.

Berlin,  27 . März . Unserem Kaiser ist an¬
läßlich feines 85 . Geburtsgedenkfestes vom Papst Leo
XIII. eine herzliche Gratulation zugegangen.

In der Konferenz zwischen dem Kronprin¬
zen  und dem Fürsten Bismarck  bildeten nach der
„Fr . Z -" die russischen Verhältnisse den Gegenstand
der Unterhaltug . Bismarck sprach sich bezüglich der
nächsten Zukunft mit einer gewissen Beruhigung aus.

In Sachen der kirchenpolitischen Vorlage
ist zwischen den Conservativen und dem Centrum ein
Kompromiß zu Stande gekommen, welchem auch die
preußische Regierung ihre Zustimmung ertheilt haben
soll . Danach würden in der Vorlage unter Wegfall
der Art . 4 u . 5 betr . die Anzeigepflicht und das Ein¬
spruchsrecht , nur bestehen bleiben Art . 1 (Verlänge¬
rung der diskretionären Vollmachten betreffs des
Erlasses des Eides an die Bisthumsverweser , Auf¬
hebung der Vermögensverwaltung und des Sperr¬
gesetzes , Zeitdauer bis 1. April 1883 ) , ferner der
Bischofsartikel , Aufhebung des Kulturexamens und
Beseitigung des Instituts der Staatspfarrer.

Oesterreich-Ungarn.
Die österreichische Regierung  beschäftigt sich,

! wie die „N . F . P . " meldet , mit dem Projekte , eine

Arbeiter -Unfalls - und Jnvalidcn -Berficherung nach
dem Muster der Bismarck 'schen einzuführen.

Wir lesen im „ Salzburger Kirchcubialt " vom IN. Marz
1582 wörtlich folgende inleressanie Notiz : „ (lieber den Tod
Napoleons , des Sohnes des Kaisers Napoleon 111.) In
Paris starb vor Kurzem ein Eommunard . Derselbe bekehrte
sich ans seinem Todtenbette und legte dann das Bekenntnis;
ab , daß er von einer geheimen Gesellschaft nach Südafrika
abgesendet worden und mit vielen Geldmitteln verleben wor¬
den sei , um den Tod des Prinzen herbeizuführen . Ileberdies
seien ihm 50,000 Francs versprochen worden , sobald die Thal
geschehen sei. Er habe seine Sendung erfüllt , indem er sich
unter die Zulnkafscrn mischte und sie mit Geld bestach : so ge¬
lang cs , Napoleon zu tobten . Zurückgekehrt habe er die 50,000
Franks wirklich erhalten und sie dann verpraßt . So bekannte
er sterbend und reuig ."

In den österreichischen Alpenländern hat sich der Wet-
tcrnmschlag mit noch größerer Schärfe eingestellt , als sonst
allgemein im mittleren Europa . Wie man ans Innsbruck be¬
richtet , ist dort eine Masse Schnee gefallen , der in der freien
Ebene einen Fuß hoch liegen blieb , im Mittelgebirge aber
meterhoch die Erde bedeckt. Die Schnecmassen im Hochgebirge
sind geradezu ungeheuer , der Schneepflug arbeitet sich hier nur
schwer durch , Bäume sind von der Last entwurzelt : andere
schöne , 10 Centimeter dicke Stämme von untadelhafter Frische
in der Mitte abgerissen , die Zahl der geknickten Aeste und
Zweige ist Legion . In Meran brach in der Nacht vom 22.
zum 23 . d . ein Schncesturm ans , der den Schnee meterhoch
aufthürmte . Man hat Befürchtungen sür die Wein - und Obst¬
ernte . Am 23 . wüthete ein heftiger Sturm im ganzen Salz-
kammergnt , der namentlich am Traunsee arge Verwüstungen
anrichtete . Heute lagert eine dichte Schneedecke auf Wald und
Flur , und die bereits belaubten Aeste der Bäume seufzen un¬
ter der erdrückenden Last.

Schweiz.
(Glück und Unglück .) In Unter - Wallis  mußte

ein Landmann eine Kuh schlachten , weil sie zusehends abma-
gertc , ohne daß man die Ursache davon finden konnte . Im
Magen des Thieres fand man ein Briestciscbchen mit 500 Franken.

Italien-
Die Feier der fizilianischen Vesper,  die

am 30 . März und an den folgenden Tagen zu Pa¬
lermo und auf ganz Sizilien stattfinden soll , scheint
wenig geeignet , den Frieden , zwischen Frankreich und
Italien , der ohnehin seit längerer Zeit arg gelitten
hat,  zu fördern . Unter „sizilianscher Vesper " ver¬
steht man bekanntlich die Befreiung der Insel Sizi¬
lien von der Fremdherrschaft Frankreichs , die am 30.
März 1282 durch Erhebung des erbitterten Volkes
und durch allgemeine Ermordung der verhaßten
Franzosen erfolgte . Die Erinnerung an jenes grau¬
sige Gemetzel, die so lange geruht , soll nunmehr wie¬
der aufgefrischt und durch eine Reihe glänzender
Festlichkeiten begangen werden , zn denen die umfas¬
sendsten Vorbereitungen getroffen sind. Die Behör¬
den haben ein offizielles Programm entworfen ; ein
Strom von Festgästen wird auf der Insel erwartet,
und selbst der alte Garibaldi beabsichtigt , an der
Feier theilzunehmen . Die italienischen Blätter ver¬
sichern zwar,  daß es lediglich gelte , das National¬
gefühl der Sizilianer durch Erweckung jener alten
Erinnerungen zu stärken , daß man aber nicht daran
denke, die Gefühle einer fremden Nation zu verletzen.
Indessen wird das Eine doch wohl nicht ohne das
Andere abgehen : Reden und sonstige Ergüsse , die
ihre Spitze gegen Frankreich richten , werden in der
Hitze der Festlichkeiten nicht ausbleiben , und die ita¬
lienische Regierung , die das Alles zwar nicht veran¬
staltet , aber doch duldet , wird für solche Excesse von
den Franzosen verantwortlich gemacht werden . War¬
um aber verhindert die Regierung nicht lieber das
ganze Fest ? Einfach , weil sie es nicht wagt , und
eben dies ist bezeichnend für die jetzt in Italien herr¬
schende Stimmung.

Aus Rom wird gemeldet , daß aus Anlaß der
600jährigen Feier der sicilianischen Vesper am 30.
März eine italienische Escadre angeblich ehren - ,



wahrscheinlich aber sicherheitshalber nach Palermo
geht . Es circnliren viele Gerüche über die ungün¬
stige Einwirkung dieser historischen Feier in Frank¬
reich . Es heißt sogar , auch eine französische Escadre
werde vor Palermo Anker werfen . (? )

Frankreich
Paris,  28 . März . Die Deputirtenkammer

genehmigte mit 376 gegen 7l Stimmen einen Kre
dit von acht Millionen für die tunesische Expedition
pro II . Quartal 1882 . Freycinet erklärte , die Zu¬
stände in Tunis seien gegenwärtig so gute , wie sie
nach so kurzer Zeit kaum zu erwarten gewesen wären.

In Frankreich  ist der Einfluß und das An¬
sehen Gambettas fortgesetzt im Sinken begriffen , wie
die Zusammensetzung der Butgetkommission aufs Neue
bewiesen hat . Die Negierung erlangte dabei die
Mehrheit , die Gambettisten unterlagen , trotzdem ihr
Herr und Meister die größten Anstrengungen machte,
um im Vudgetansschusse wieder zu seinem früheren
Einflüsse zu gelangen . Schlimm für ihn ist , daß er
von den Blättern der Regierung , der Bonapartislcn,
der Komunaids :e. bereits verhöhnt wird , denn in
Frankreich gilt mehr als irgendwo das Wort:  o ' ost
Io liäienlo gut nis (das Lächerliche tödtct ) . — Die
Benediktiner von Folccmes sind ausgewiesen worden;
trotzdem die Auswci ' nng gewaltsam vor sich ging,
blieb die Bevölkerung doch ruhig . — Im französi¬
schen Senate kam es gelegentlich der Berathung des
Unterrichtsgesetzes zu deftigen Szenen . Für lins
Deutsche ist von Interesse , daß von den Gegnern
der Vorlage besonders die Wirkung ins Auge ge¬
faßt wurde ', welche erstere auf die Bevölkerung von
Elsatz - Lotliringen ausübcn würde . Die Freunde der
Vorlage säumten nicht , ans diese Seite der Sache
einzutreten , wobei von beiden Seiten auf Stim-
mnngsbericht aus dem Neichsland Bezug genommen
wurde , ein Beweis , daß noch starke Fäden zwischen
den Ländern auf beiden Seiten der Vogesen hin und
her laufen.

Zwei junge Tamcu und ein junger Manu sind die
Löwen in der Gesellschaft u> Paris . Die eine Dame ist
Mist Mackali , eine Amer .kaueriu . die Tochler jenes Mannes,
der durch seine silberminc » in Amerika der reichste Mann
der ganzen Welt geworden ist . Sie heiralhet einen Prinzen
Bourbon . dessen Slammbauni so alt ist wie die älteste Eiche
im amerikanischen Urwald . Die zweite Dame ist die russische
Fürstin Jussupow , eine der reichsten Russinnen , die dem Für¬
sten Alexander von Bulgarien einen Korb gegeben hat ; sie ist
mit 3«> Vierden eingelrofstn wie eine Kunstreiterin . — Der
männliche Lowe ililirt nur den Namen seiner Frau , der be¬
kannten grundrcichen srnhern Mist Eontts in London . Er ist
2i>. sie 60 Jahre alt , sie haben sich nur gesunden , um sich zu
verlieren : sie gebt in ein Kloster und er hat sich nach Babel
hincingesinrzt.

Belgien und Holland.
Brüssel,  26 . Mürz . Der ehemalige Dvm-

propst Bernard,  der im bischöflichen Palaste von
Tournah eine Summe von angeblich zwei Millionen,
das Vermögen des suspendirten Bischofs Dumont,
gestohlen hatte und nach seiner Flucht steckbrieflich
verfolgt worden war , hat einen amerikanischen Ad¬
vokaten hieher geschickt , nm dem Bischof Dumont
einen Ausgleich unter Restitution eines Theiles des
gestohlenen Vermögens anzubieten . Der Amerikaner
ist aber heute verhaftet worden.

Rußland.
St . Petersburg,  28 . März . „ Herold"

meldet aus Kiew , es sei daselbst eine Verfügung eiu-
getroffen , wonach die Juden im Geschüftsbezirk Pv-
dol ihre Wohnsitze aufzugeben hätten und sich jen¬
seits des Kanals in die Vorstadt zurückziehen soll¬
ten . Ferner dürfen jüdische Dienstboten , wenn sie
nicht in Kiew wohnberechtigt sind , nicht länger bei
ihrer Herrschaft und in der Stadt bleiben . Schließ¬
lich soll die jüdische Bevölkerung verpflichtet sein , ihre
christlichen Dienstboten zu entlassen . (Sch . B .)

Rumänien.
Etwa 20 000 Juden in Rumänien werden

nächstens nach Palästina  zurückwandern und wenn
es glückt , Ackerbauer werden . Daheim sind die mei¬
sten Handwerker und Kutscher und blutarm , Grund
und Boden dürfen sie nicht erwerben . Es sind
ihrer zu viele in Rumänien für die eigne Wohlfahrt.
Die wohlhabenden und reichen Glaubensgenossen
geben daS Geld her für die Auswanderer und die
Regierung gewährt freie Fahrt . Wenn sie sich mit
den Türken vertragen , sollen Andere Nachfolgen.

Amerika.
Die New -Aorker Zeitungen veröffentlichen ein Tele¬

gramm aus Mexiko , welches meldet , daß Graf Joannini , der
italienische Gesandte in Mexiko , sich in Folge mißlicher Gcld-
verhältnisse mit einem Revolver erschossen hat.

Die Kriegsflotte  der Ver . Staaten ist so
erbärmlich , ein solcher zusammengelesener Haufen von
unbrauchbaren , mit veralteten Kanonen ausgerüsteten
Schiffen , daß sie es nicht mit Chili aufnehmen könnte
lind in einem Kampfe mit China kaum siegen würde.
Die Regierung ist von diesem jammervollen Zustande
der Dinge unterrichtet und der Marine -Ausschuß
wird eine Vorlage einbringen , welche 9 Millionen
Dollar für die Marinercform auswirft . Fast eben
so schlimm steht es mit der amerikanischen Kauffahr¬
teiflotte auf dem Atlantischen Ozean . Die Regierung
wird mit großen Forderungen an ' den Kongreß
gehen , um der amerikanischen Schifffahrt unter die
Arme zu greifen.

Handel L Uerkehr.
Stuttgarter Bolksbank . Aus Stuttgart  wird

uns geschrieben : Ein vertrauliches Circular des Berwaltnngs-
raths der hiesigen Bvlksbank (E . G .) schildert die Lage des
gen . Instituts wie folgt : „Die Bank steht vor einer soforti¬
gen Liquidation , ja vor dem Eonenrs,  wenn ihr nicht
spätestens bis Donnerstag den 30 . d. Ai . mindestens 900,000
als zu 4 pCt . verzinsliches , ans 2 Jahre unkündbares Anlehen
zur Verfügung gestellt weiden . Die Folgen eines Concnr-
ses  der Bolksbank wären geradezu entsetzlich. Jedes Mitglied
und vor Allem die Vermöglicheii , würden Gefahr laufen , von
einem beliebigen Gläubiger nach Beendigung des ConcnrSver
fahrens für den unbefriedigten Theil seiner Forderung einge¬
klagt zu werden , eine Unzahl von Prozessen wäre die Folge,
Gerichts - und Advocatenkosten würden Unsummen verschlingen.
Sehr viele Mitglieder , welche zugleich Schuldner der Bank,
wie auch viele andere Einwohner Stuttgarts , welche der Bank
als Bürgen verpflichtet sind, müßten gleichfalls ihren Eonenrs
erklären und würden ihre ganze Existenz verlieren . (Der Con-
cnrs ist bereits angemcldet .) (Fr . Ist

Allerlei.
- (Zur Baumpflege .i Es kaini nicht

dringend genug aufgefordert werden , dieses Jahr mit
dem Reinigen der Bäume von dem aus ihnen hängen
gebliebenen Blütterresten frühzeitig zu beginnen und

auf diese Arbeit alle Sorgfalt zu verwenden . Da
der milde Winter der Entwicklung des Ungeziefers
im höchsten Grade günstig gewesen , so wird die
warme Frühlingssonne dasselbe massenhaft ausbrüten.
Der einsichtige Landwirts , möge es darum nicht ver¬
säumen und die Brutnester rasch vertilgen . Es zeugt
von großer Nachlässigkeit , daß man immer noch eine
Menge ganz und halberfrorener Bäume aus dem
Winter vor zwei Jahren sieht . Den Eigenthümern
sollte unter Strafandrohung geboten werden , jene zu
entfernen und die noch Leben zeigen , sorgfältig aus¬
zuschneiden . Nicht nur , daß die todten Bäume den
Platz versperren , sie beherbergen unter ihrer Rinde
die Larven vo » allerlei Ungeziefer , welches später
anskriecht und an den gesunden Bäumen die Zerstö-
rnngsarbeit beginnt.

- Die Crinoline kommt wieder in Sicht
und zwar zugleich in Paris und London . In der
Zeit ihres Triumphes , in den Jahren 1854 — 66
haben die Damen 900,000 Centner Stahl getragen
und einen Draht verbraucht , womit unser Erdball
56 OOOmal hätte umwickelt werden können . Eine
einzige sächsische Crinolinensabrik hat innerhalb der
genannten zwölf Jahre 9 597 600 Stück Crinolinen
fabrizirt und in den Handel gebracht . Da zu einem
Exemplar durchschnittlich 90 Ellen Reifen erforder¬
lich waren , so sind zur Fabrikation der namhaft ge¬
machten Anzahl 863 784 000 Ellen Reifen verbraucht
worden , ein Quantum , mit dem von Sachsen aus
die Erde allein dreizehn und einhalb mal (? ) hätte
umspannt werden können . Rechnen wir den Reinge¬
winn an einer Crinoline nur zu 50 ^ , so hat der
Fabrikant während einer zwölfjährigen Thätigkeit das
anständige Vermögen von 4 798 800 cM erworben.

— Originelle Inschriften  trügt die neu-
gebaute Apotheke in Saalfeld  in Thüringen in
dem eigentlichen Apothekenraume:
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Tritt , deutscher Mann , getrost herein.
Steht ans den Büchsen auch Latein. ---StZLS

Dn hast nicht gern die Apotheken,
Roch schlimmer , Freund , sind Hypotheken.

Ncichtkiingel Hab' ich angebracht,
Doch schtaf ich auch gern in der Rächt.

Gut schmecke Dir stets Speii ' und Trank,
Doch aber werd ' anch manchmal krank.
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Das alte Haus verschlang der Brand,
DaS neue schütze Gottes Hand.
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Wohl besser ist's , Dur bleibst mir fern,
Doch kommst Dn her, seh' ich Dich gern.
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Räthsel.
Im Sommer schweb' in feuchten Gründen ich Abends lustig vor

Dir her,
Dn stehst mich ans - und nicdertanzen , dahin , dorthin , die Kreuz

und Quer ' .
Doch nimmer wird es Dir gelingen , das; Du : mich je mit Hän¬

den sängst,
Denn eh' Dn nahe mir gekommen , floh ich vor Deinen Schrit¬

ten längst.
ll -nd willst Du länger dann mir folgen , so nimm Dich , Freund¬

chen, nur in Acht,
Gar Manchen Hab' durch meine Weise ich schon vom Pfade

abgebracht ! " ' " '
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Ueberberg,
Oberamts Nagokd.

SubmissionsMord.
Die Gemeinde beabsichtigt einen neuen

Friedhof anlegen zu lassen und die
hiezu erforderlichen , nachstehend ver-
zeichneten Arbeiten im Wege der schrift¬
lichen Submission zu vergeben:
It Grab - und Chans-

firungsarbeiten - . 65 -IL 74 L
2 ) Maurer - u. Stein¬

hauerarbeiten . 2098 „ 98 „
3) Fuhrleistungrn . 379 42 „
4 » Schlosserarbeit - 212 „ — „

Lusttragende Akkordanten wollen ihre
in Procenten der Ueberschlagssumme
ansgedrückten , entsprechend überschrie-
denen Offerte versiegelt und portofrei
längstens bis

Dienttag den 11 . April 1882,
Nachmittags 2 Uhr,

an das Schultheißenamt Ueberberg ein¬
senden.

ArnMche und privat
Unbekannte Uebernehmer haben ihren

Offerten Vermögens - und Fähigkeits¬
zeugnisse beizuschließen.

Pläne , Ueberschlag und Akkordsbe¬
dingungen können bei dem Unterzeich¬
neten eingesehen werden.

A . A . :
Nagold,  den 26 . März 1882.
H . Schuster,  Oberamtsbanmeister.

GMMngen.

SubuGlW-Aklmd
dir Kktstellims kimr man

Wasserleitung.
Die Gemeinde beabsichtigt eine ca.

340 in lange Wasserleitung vom Ber-
feldinger Feld bis in den Ort Herstellen

lassen und die hiezu erforderlichen,zu
hienach verzeichneten Arbeiten im Wege
der schriftlichen Submission zu vergeben:
1) Quellfassung(Grab-, Mau¬

rer- u. Steinhauerarbeit) 270 ^6.

-WekMrntrncrchungen.
2) Gußeiserne Leitung samt

Zubehörden , Brimnenstockre . 2930
Lusttragende Akkordantcn wollen ihre

in Procenten der Ueberschlagssumme
ausgedrückten , entsprechend überschriebe-
nen Offerte versiegelt und portofrei
längstens bis

Ostermontag den 10 . April,
Nachmittags 2 Uhr,

an das Schnltheißenamt Gültlingen
cinsenden.

Pläne , Ueberschlag und Akkordsbe¬
dingungen sind änf dem Bureau des
Unterzeichneten zllr Einsicht aufgelegt.

Ä. A. :

Nagold,  den 26 . März 1882.
H . Schuster,  Oberamtsbaumeister.

Nebringe n,
Oberamts Herrenberg.

EichenrindeVerkaus
Am Gründonnerstag den 6 . April d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,

wird auf hiesigem Rathhaus das dies¬
jährige Erzeugniß eichener Rinde im
Gemeindewald , geschätzt zu 40 Rm . ,
worunter etwa die Hälfte aus Glanz¬
rinde besteht , im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu Kaufsliebhaber einge¬
laden werden.

Gemeinderath.
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Nagold.

GklMs -EmMliliig.
Dem verehrt . Publikum,

von hier und auswärts machet
ich hiemit die ergebenste An - ^
zeige , daß ich mich hier in meiner Va¬
terstadt als Schuhmacher nunmehr
etablirt habe . Indem ich mich hiemit
Herren und Damen in meinem Fache
bestens empfehle , kann ich schnelle Be¬
dienung , billige Anrechnung und solide
Arbeit stets zusichern und bitte daher
um freundlichen Zuspruch.

Iak » b Ga « ch. Schuhmacher,
wohnhaft bei Polizeidiener Reinhardt.
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KuPpingen.

Eichen-, Buchen- L
Forchen-Verkaus.

Die Gemeinde
verkauft Montag

— - ^n 3. April aus
Schlag Otternzipfel : 9 Eichen 6— 11
m lang , 52 - 71 om Durchmesser , mit
je 2 —3 Festm ., 29 ditto 5 — 9 in lg .,
42 — 61 sin Durchmesser , mit je 1— 2
Festm . , 17 ditto 3— 8 ni lg ., 33 — 48
om Durchmesser von ' /^— 1 Festmeter,
zusammen 74 Festmeter , 1 Drittel da¬
von schönes Knfcrholz , 31 Buchen , 4
bis 8 in lang , 35 —64 om Durchmesser,
0,38 — 1,76 Festmeter , zusammen 26
Festmeter , 9 Forchen 4— 6 in- lg ., 24
bis 33 om Durchmesser , zusammen
3 Festmetcr.

Zusammenkunft : Morgens 9 Uhr auf
dem Kuppiuger —Haßlachcr Weg beim
llebergang über die Herrenberg -Rcr-
golder Strasse . Waldmeisteramt ..
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Jagd-Ver- achtnng.
Am Montag den

TMM ^ 3. April d. I ., Mit-
tags 1
hiesige Jagd auf wei-

; »^ ^ tMÄitere ^3 Jahre auf hie-
' ^ 'M ^ sigem Rathszimmer

verpachtet.
Den 28 . März 1882.

Schultheißenamt.
Köhler.

Weud  e u.

Jagd -Verpachtung.
Mittwoch den 5.

April , Nachmittags 1
' Uhr , wird die hiesige

Jagd auf dem Rath-
aus weitere 4

Jahre verpachtet , wo¬
zu Liebhaber Ungeladen werden.

Den 29 . März 1882.
Zchulthcißenamt.
Groszmann.

G ü 1 t l i n g e n.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch

den 5. April d.
I . aus dem Ge¬
meindewald He
me « : 205 Stück
Langholz mit 78

Festmetcr.
Das Holz ist schön und schlank und

eignet sich vorzugsweise zu Bauholz.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr

auf dem Lerchenberg bei dem Gült-
linger — Deckenpfronner Markungsgrenz¬
stock.

Den 28 . März 1882.
Schultheißenamt.

_ Wurst.
Weitere Gaben für den verunglückten

Brenner  giengen ein durch Hrn . Kauf¬
mann Schmid in Nag 0 ld : von Küb-
lcr z. Rose in Oberschwandorf 40 L,
Gerber Rauser , Witwe , 1 Schult.
Kläger hier 50 , Sanier in Rohr¬
dorf 50 L , Pfarrer Grunsky in Mö-
tzingen cM. 1. Auch für diese Gaben
sagt den herzlichsten Dank und wünscht
Gottes reichen Segen dafür

Bern  eck, den 30 . März 1882.
Stadtpfarrverweser

_ Wu rm.

Einen Kmutgarten
hat zu verkaufen oder zu verpachten

Heller,  Uhrmacher.

Nagold.

HspfklMteii-Kttkaiif.
Die Erben des verstorbenen I . A.

Schulder  verkaufen
nächsten Dienstag den 4 . April,

Abends 6 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus einen ^4  Mor¬
gen großen Hopfengarten im Kreuzer¬
thal mit 1100 Stangen im öffentlichen
Aufstreich , wozu Liebhaber mit dem
Bemerken Ungeladen werden , daß bei
annehmbarem Anbot sogleich zngesagt
wird. _

N a g 0 l d.

Für junge Mädchen!
Der von mehreren Leiten an mich

ergangenen Aufforderung folgend , mache
die Bekanntmachung , daß ich wieder
wie früher einen Kehrkrrr » im Klei-
-ermache » rrrrd Schnitlmrrfter-
xeichrterr gebe, genau nach der Methode
der Neutlmger Frauen -Arbcits - Schule.
Bemerke noch , daß bei Aufmerksamkeit
und Fleiß die Schülerin schon in 3
Monaten gründlich ausgebildet werden
kann.

Anmeldungen erbittet sich baldigst
und sieht mit weiterer Auskunft zu Dienst

Frau Louise Holländer.

" R a g 0 l d.
Zn passenden

Koniirmktions-Geschenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in
Portemoilmries , Bvrefta
schon , Briefmappen , Schreib
album , PhotographieaAnm,
Colliers , Brachen , Medail¬
lons , Spazierstöcken re . zu den
billigsten Preisen.

6nr1 kllovIW.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen , soliden Burschen

mmmt in die Lehre
Rob. Thenrer,

Schmied.
Einen einspännigen

Leiterwagen^
mit guten gedrehten Achsen
verkauft

der Obige.

Giftfreie Eierfarben
in 11 prachtvollen Nuancen in Päckchen
ä 10 , sowie in eleganten Cartons,
4 Nuantzen enthaltend g. 30 L,

Tintenfarben,
schwarz, roth , blau , violett , in Päck¬
chen L 10 L , sowie sämmtliche Far¬
be « zum Stofffärben aller Art in
Päckchen a 25 L empfiehlt

R . Oefsinger ' sche  Apotheke.
Sulz.

Einen Ballen 1881 ger

I Hopfe » ,
sowie 10 — 12 Centner

Lagerbiermalz
verkauft

Hirschwirtb Rühm.
dt a g 0 l d.

Jeden Samstag Abend gesellige Un¬
terhaltung im „grünen Baum " , wozu
freundlichst einladen

mehrere Biertrinker.

Nagold.

Ein Logis
für eine kleinere Familie hat sogleich
oder bis Georgii zu vermiethen

Friedr . Gänßle
_ zur Rose.

Nagold
Giftfr eie

in Paquetchen von 5 und 10 L
empfiehlt

iieinr . 6au88 , Conditor.

Nagold.
Rothe und

weiße

Weine,
akte und neue,
empfiehlt in rei¬
ner Waare

Küfer Koch.

3 GMenWer
hat zrs verkaufen

der Obige.

ktzMiiti« 8kInMrrtz
von Otto Satttermeister
zur Mern Apotheke Kottmil

ist das vortrefflichste Mittel zum
Lukkärbsn abgötrAgener ciunülsr
Klöicker mul f 'ilrliüfe . In Flaschen
zu 50 L und 1 zu beziehen
von der Niederlage in:

kiagM : Apotheker Oekkingsr.
KIten8l3ig : Buchdrucker kislrer.
^rgenLingen : Apotheker llörr.
ilorb : Apotheker 8vlimil !.

Nagold.

Roman - se Port-
land -Cement

von vorzüglicher Qualität in ganz frischer
Waare billigst bei

Hotlloö Schund.

Pfalzgrafenweiler.

Pferd -Berkanf.
Einen zweijährigen

Fuchsen (Hengst ) , stark
gebaut und schon etwas
geführt , verkauft , weil
überzählig,

I. C . Bacher.
Nagold.

Stockfische
sind in schönster Qualität jetzt
und während der Charwoche

zu haben bei
Heinrich Müller.

Nagold.

Osterhasen, Ostereier,
Figuren, Gnuinnbnlleu,

Schneller, GlnMnrbel etc.
empfiehlt

Carl P fl omm.

Empfehlende Erinnerung.
llr . 8 . lle 8»utemarck'8 aromat.

Zahn-Pasta
(a 60 L und 1 -tL 20 ^ ),

Professor llr . ^ inök8'

Negetad. ÄangenDm-e
(a 75 ^ ).

Apotheker 8perati '8

Jtal . Honigseife
(L 25 und 50 L ) ,

vr . kiartling '8

Chinarinden-Oel
(in Flaschen a 1 »lL) ,

vr . 8orvbarllt '8 aromat .-mcdiz.

Kräuter-Seise
(L 60 ^Z) .

Schon ein kleiner Versuch genügt,
um die Ueberzeugung von der Zweck¬
mäßigkeit und Bortrefflichkeit dieser ge¬
meinnützigen Artikel zu erlangen , und
werden dieselben in bekannter Güte stets
acht verkauft bei G. M . Inifer.

trxrx ».

smptiotilt
kltziviioli OrLU88, Oonsiitor.

empfehle meine Maschinen fü l)vn>pt-. ? feräe - nnii U.onäketr-ied zur billigen Fabri
von allen Sorten und S- :»eI »x ! exxL»1n . ekv . » besonders meine ^

>iZri>  rri NNriiiilriiszxvIpressOi »,
welche andern Fabrikations - Methoden I
gegenüber die namhaftesten Lortbeile und >
größte Erfparniß bieten . Dieselben be- 1
dü. fcn einer Bedienung von zwei Leuten 1
zur Herstellung von pv -eolrr - I

fiito,non und eignen sichauch I
vorzüglich zum Pressen von >
und 1btenerfestvnl

Ol« >tt ? n »8eNrnokenrLrv ^ «rln re , I
sowie zum Nachpressen von halblust-
trockenen vorgeformten Steinen . ^Prospecte§r»Us. d

I -Ovis isÜAvr , Maschinenfabrikant in Liirvnfvlck - fiöln s/kd.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfem
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant¬
werpen , und kann ich besonders die Rotterdamer Linie,

als die angenehmste und billigste , empfehlen.

Utzinriell Miller , - s»So1ä.



Nagold.

Empfehlung.
Ich erlaube mir mein

reichhaltiges Lager in
Seide -, Haar - u . Woll-
hüten neuester Fa ^on zu
sehr billigen Preisen be¬
stens zu empfehlen.

Namentlich Confirman-
denhüte äußerst billig.

Christian Knr , Hutmacher
_ in der neue n Straße.

N a g o l d.

Empfehlung.
Verehrt . Publikum erlaube ich mir

darauf aufmerksam zu machen , daß ich
wegen Aufgabe des Marktbesuchs , um
in meinen Sommerartikeln aufzuräu¬
men , dieselben zu ganz besonders nie¬
deren Preisen verkaufe , und zwar:

Seiden - und Tüllsanchon , Mohär¬
fanchon von 75 4Z an , Mohärfichus,
seid. Shlipse von 20  L an , Barben
l0 ^ , Kragen 15 L , Manchetten
10 L , Damenschleifen 15 L , weiße
und schwarze Krausen pr . Meter 20  L,
Garnituren , Cravatten 10  L , fertige
Hemden , Taufzeuge , Vorhangstoffe,
Seiden - und Sammtband , Handschuhe,
Kinderkittel 50 ^ , Kinderröckle,
Strümpfe und Socken , Corsetts 1
Unterleible , Panama - , Alpaca , weiße
Leder - u. Zeuglesschürze , Brüste 40 L,
Hemd - und Betteinsätze , Spitzen , Ta¬
schentücher u . s. w.
_ Chr . K « thev b. Ratlibaus.

Okioeolaciön
uncl kavLo'b

l!si' Xgl. PN6U88. u.
Xai'8. Oester . üof-Okoool.-^abi'. :

Lltzdr . 8 t ( ) 11 >v 6 r 6 k
in ri . lil ».

21  AvIäsLs , sillssrns riQÄ
, lsrorLssiLs ItLsäsillsn . ,

kisells Zusammenstellung llvn kok-
pnoäuclo. Vollenlieto mvetisniseks
Lini-ivktungen. Kai-antinl ,-einv

üualität bei massigen Preisen.
I' il ' men -Slitltlllkl ' Icennreicbnea die Lc >v-

cütoreien , Lolonial - Oelicatess - L vroxueil-
Oescbäite sorrie ^ potkelcen , velcbe

8 io !!« ei' 6!<'86 tle fabk -ikats
küliren.

Kölnisches Wasser
von

1ot>. Olir. poolktenberger in tlsilbronn,
weltberühmt durch seine heilsamen Wir¬
kungen bei Augenleiden , sowie als vor¬
zügliches Toilette -Mittel empfiehlt in
Flaschen a 35 und 65

Coudiwr ltvli . kauss in ktagoiä.

/ / Das unter
diesem Titel

Üi . Richter 's Verlags - Anstalt in Leipzig
erschienene Schriftchen gibt sowohl Ge-
i n n den be >vährte Rat h schlüge  zur
Bekänipsung der ersten Krankheits -Slim-
tomc , als auch Kranken zuverlässige
Anleitungen zier erfolgreichen Behandlung
ihrer Leiden . Damit durch dieses Biichel-
ch'cn möglichst alle Kranken die ersehnte
Heilung  finden , wird dasselbe von obi¬
ger Verlags -Anstalt gratis und franko
versandt , es hat also der Besteller weiter
keine Kosten , als 5 Pf . für seine Postkarte!

Huchauskellung in Augsburg.
Wir haben die Ehre für die Saison unsere neue Preisliste zu unter¬

breiten . Muster versenden franko nach allen Gegenden , ebenso Maaren in
jedem beliebigen Quantum . Wir betonen besonders , daß wir die geschmack¬
vollsten und neuesten Modestoffe für Herren und Damen führen und liefern
auch an Privatleute kleine Quantitäten . Es bietet sich dadurch die günstigste
Gelegenheit von erster Hand zu beziehen und zu Original -Fabrikpreisen einzu¬
kaufen und liegt es daher vollständig im Interesse eines Jeden , sich die Muster
zur Ansicht kommen zu lassen , da dies ja keinerlei Spesen verursacht.

Preis - Verzeichniß.
Englisch Twills , geeignet für jede Jahreszeit , zu completten Anzügen,

130 o/m. Breite , ü ^ 4 . 50 pr . Meter . Englisch Gladstone in allen Farben-
schattirungen , feinster modernster Stoff zu egalen Anzügen , 128 o/m. breit

5 . 50 pr . Meter . Kaisermantelstoffe , 120 o/m. breit -fL 3. 20 pr . Meter.
Rcgenmantelstoffe von 1 bis 4 -//L Pr . Meter in allen Farben und Quali¬
täten . Cheviot , modern und fein zu Anzügen von v/L 5 bis 12 ^ Pr . Meter.
Kammgarne in allen möglichen Gattungen für feine Salon -Anzüge von 7
bis 12 Pr . Meter . PaletotSstoffe von cIL 4 , 8—12 ^ Öa Itoollotto
äoml 8aison hochfein , zum Strapazireu geeignet , pr . Meter vIL 6 . 50 . Ele¬
gante feine Beaconsfield und Moleskin , schwere Buckskinstoffe , pr . Meter ^ 8
bis cM 9 . 50 . Schwarze Tuche , Satin , Croiss und Diagonal von ^ 2 . 80
bis cM 14 . 50 . Livre - , Chaisen - , Feuerwehr - und Jagdtuche von ^ 2 . 80
aufangend bis 8 . Englische Ledertuche 130 o/m. breit 3 . pr . Meter.

Adresse Tuch -Aussteüung Augsburg.
(Wimpfheimer L Cie .)

Für Telegramme:  Tuck - Ausstellung Augsburg.
Muster altuberuUhin franko.

U u g s t b.

üsleklisseii L llrtekeiek
in reicher Auswahl bei sehr billigen Preisen empfiehlt

Mir. Kl« , Conditsr.
NB Amerika,

^ Austral»« und
Afrika.

»» «
-s «

« L
Z «
^ «

ML
rr

Tägliche Passagier-Beförderung mit I - Classe Postdampfschiffen
über

Hamburg , kremen , Antwerpen , Liverpool unr! Amsteräam.
Für Passagiere III . Classe

mit der direkten Königlichen Kronlinie Amsterdam -Neu -Aork
einschließlich 2 Centner Freigepäck ab Mannheim

ausnahmsweise  dilliK.
Zu AccordSabschlüssen empfehlen sich die General -Agentur

Mtzl ' t ^ tlirlekl ' j-1
OlAustrasso Xr . 31

und die Agenten : in klagoicl: Kottlob Nnorlel, Kfm .,
„ Alisnstaig : KV. Kieker , Buchdrucker,
„ 6 slw : Lug . 8 vbnauffsr , Kfm .,
„ kutingen , QA . Horb : Karl klatr , Oelmüller.

» 8

Nagold.

Das Neueste
III8troddüt6ll slikr Mil L kayollkll

in größter Auswahl

empfiehlt zu ausWhmüreise biWen P e
Earl' Wflomm.

Oberjettingen.

2 IrWize Mattkrschmkiak
verkauft am

Dienstag den 4 . April,
Vormittags 10 Uhr,

' Martin Baitingcr.

Nagold.

Kartoffeln-Verkauf.
Ungefähr 15 Säcke ausgelcsene Saat-

und Eßkartoffeln verkaufen
I . A. Scholder 's

' Erben.

Nagold.

Kartoffel-
Empfehlung.

Der Unterzeichnete hat ca. 20  Ctr.
sehr schöne , ausgelesene Saat - und
Speisekartvffel zu verkaufen.

Klein  z . Hirsch.

/Deeknlvam Mttvetä ».
/ —ÜÖIierek'Leksed.llle
/für lViasekinen- lngvnlsups uo6

/Äferkmslslsf . Vornnterriedt frei,
k Laknaltvisn : Llitts ^ .pril u . Ootoder. /

Schräders Tolma
, garantirt bleifrei.

Vorzügliches Mittel ergrauten Haaren ilire
lirsprünglichc Farbe wieder zu geben . 2 M.
Ap . I . Schrcrder , Feiterbach - Stuttgart.

In A » KvI,1 bei 6l . Lnnllel , H aite  r-
!bach:  Apotheke , Ebhauseu:  Buchb.

Spieß , Herrcuberg : W . Ziu s c r.

ZMÄssW KlestW
Lber Anwendung und Eigenschaften der vor¬
züglichsten Hausmittel gegen Gicht , Rheuma¬
tismus , Magenleiden , Husten etc. finde» Lei¬
dende in dem von SaatmannS Berlag in See-
sen-Brannschweig an Jedermann gratis und
franco versendeten Büchlein , .Saatmann»
praltischer Rathgeher zur Erhaltung der Ge.
fundheit ." Eine Postlarte mit den Worten:
^lch ritte m» die Broschüre " (mit Ortsan¬
gabe und RameuSunterschrist ) genügt und
veruefacht dem Besteller weiter keine Kosten.

L l u t t g a r l.
Württcmb . Thierschutz-Derei »».

VrämttrmrgvsrPferdeknechtett
Der Ausschuß des tvürtt . Thierschub - Ber-

eius Kat beschlossen , die iu frühereu Jahren
mehrmals vorgeuvmmeueu Preisveriheilungcu
au Pserdeknechtc zu wiederholen und hiebei
solche Knechte zu berücksichtigen , welche bei
Fuhrleute » , Lvhnkutstberu , Lniidwirlheu , Ge¬
werbetreibenden und Fabrikanten inindefteiis
8 Jahre in einem Dienst zugebracht und sich
durch sorgsame und menschliche Behandlung der
ihnen anveriranten Arbeitspferde ausgezeichnet
haben . Es wird hiebei vornehmlich darauf ge¬
sehen werden , wer die größte Zahl von Jah¬
ren die nämlichen Pferde unter seiner Lbhut
und Pflege gehabt Hai. Ansgeieüt weiden 10
Prämien L 25 .Hl und lv Prämien L 15 . k
Bewerbungen sind längstens bis 1. Oktober ds.
I . portofrei zu richten an den Sekretär de? würt-
tembergischen Thierschntzvereins Kanzleirath
Stroh  in Stuttgart.

Denselben ist beizniegeii ein eigcnbäadiges
Zengnist des betreffenden Dicnstherrn , das die
Dienstzeit , die längste Zeit der Verpflegung
derselben Thiere und die Art der Behandlung
derselben zu enthalten hat . Unerläßlich ist die
amtliche Beglaubigung des Inhalts dieses
Zeugnisses durch die betreffende Orlsbchörde
mittelst Unterschrift und Siegel,

Die Entscheidung des Ausschusses wird in
dem vierteljährig erscheinenden Blatte des Ver¬
eins „Der Thicrirennd " bekannt gegeben und
die zuerkamtten Preise , werden sofort durch die
Agenten des Vereins vcrihcilt werden,

Stuttgart  im März 1882.
Der Ausschuß

-es Württ . Thierschttß -Vereius.

X rr K o 1 ck,
Verein

8 a m st a g- Zlappenxveolisel.

Sprechsaal.
Iu Sache « - es Orts -Viehverficheruugs-

Vereins.
Obwohl dieser Verein sich eines festen, wohl-

thäligen Bestandes erfreuen darf , so ist doch
erwünscht , daß demselben eine größere Bethei-
ligung werden würde . Ist ja doch kein Vieh-
besitzcr vor Unfällen in seinem Stalle sicher
und wie schwer manche dadurch in ihrem Ver-
mögensstaiide betroffen , ja oft fast zum häus¬
lichen Ruin gebracht werden , ist zu bekannt.
Ist cs da nicht fast gewissenlos , besonders von
ärmeren Viehbcsitzern , wenn sie es versäumen,
einem Verein beizntreten , dessen Aufgabe cs
ist , solche vom Unglück Betroffene vor Verlust,
wenigstens des größeren Thcils zu schützen?
Mitglieder von diesem Verein haben es nicht
nöthig , bei ihren Mitbürgern betteln zu gehen
und bei denselben über das betroffene Unglück
zu lamcntircn und kann daher nur Bornr-
theil , Unkenntniß und Sparsamkeit ani Unrech¬
ten Orte so viele von dem Vereine entfernt
halten , die von dem Vorstand desselben , Pflng-
wirth G ntekn  nst , sich ja leicht Belehrung über
die Nützlichkeit des Vereins verschaffen könnten.
Wenn daher zn dem Verein ein weiterer zahl¬
reicher Zutritt erfolgt , der bis den 3 . Apr . ge¬
schehen sollte , so ist der Zweck dieser Zeilen
erfüllt . - , . , ,

Fikutlit - Ureise:
Altenstaig,  den 28 , März 1882,

"S
Neuer Dinkel . . 9 50 s 20 8 70
Haber . . . . . 8 50 8 — 7 40
Gerste . . . . 1» — — —7
Weizen . . . . ^ 13 — 12 50 12 —

Roggen . . . 11 50 11 20 11 —

Wicken , . . . . . — -- 9 — — —

Linsen -Gerste . . . — 9 — — --

Welschkorn . . . . — — 10 — — —

Ec- ..nl vortt .chcr Red .ckwnr : 2le inwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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